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Der in Ihreta Söhre i b m vou 5»a.M. benannte Jrnot 

Marcus© 1st dera Ge no ral ko nsul at 30 it lasngerer lie it wa-

guenstig bekannt. In frueheren bellen hat carouse 3ah-

lungaaufforderungen und ander© Söhre Iben des Generalkon-
sulats unbeantwortet gelassen. Swangsmittel gegen hiesige 

saeumige Schuldner stehen dem Generalkonsulat nicht au Ge-
bete, Soweit hier bekannt, befindet sich Marause in sehr 
sohlechten /eraoegensverhaeltnissen, Streng vertraulich 
und ohne Ueberaahtae einer amtlichen Gewaehr bemerk® ich, 
das« er 3.2. wegen Begebung wertloser Schecks unter .Anklage 

steht«. 2u gerichtlichen Schritten kann Ihnen nicht geraten 
werden, da Gerichts- und Anwaltokosten hiersulande ausser-
ordentlich hoch sind und eine rvangsvollstreckung voraus-
sichtlich doch erfolglos sein wuerde. 
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Fernsprecher 228198 
An das Deutsche Generalkonsulat 

Monfcral 

Ein Herr Ernst Marcuse aus Nordhausen stammend und seit 

einigen Jahren in Montral 1225 Drumond Street wohnhaft , lieferten 

wir 1932 gelegentlich seines Kölner Aufenthaltes für Mk. 383 -

Kleidungsstücke. Ohne seine Schulden zu begleichen verschwand er 

über Nacht wieder nach Canada. Wir wären Ihnen zu großen Dank 

verpflichte^ wenn Sie uns mitteilen würden,ob eine Möglichkeit 

besteht Gelder von hier aus einzutreiben, oder ob man von dort in d a 

Sache etwas unternehmen kann» 

Es zeichnen hochachtungsvoll 
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